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Allgemeine Hinweise zu unseren Elektromotoren

Normen
Die angegebenen Motoren entsprechen den aktuelleneuropäischen Normen und Vorschriften:

Isolierung
Alle MSF Vathauer - Motoren sind in der Wärmeklasse F ausgeführt. Die thermische Auslegung der Motoren bis BG315 erfolgt bei
Netzbetrieb nach Wärmeklasse B. Die Motoren sind für Umrichterbetrieb geeignet. Je nach Einsatzbereich empfehlen wir die Um-
rüstung auf stromisolierte Lager.

Wirkungsgrad
Die Motoren 2-, 4 - und 6 - polig mit einer Leistung zwischen 0,75 kW und 375 kW entsprechen der Wirkungsgradklasse
DIN EN  60034-30:2009-08 und DIN EN 60034-2-1:2008-08

Spannung und Frequenz
Es werden ausschließlich die Bemessungsspannungen 400 V 50 Hz bzw. 460 V 60 Hz gestempelt. Die zulässige Spannungstole-
ranz gemäß EN60034-1. Bereich A beträgt  5% und in diesem Bereich wird der IE Wirkungsgrad eingehalten. Ohne Berücksichti-
gung des IE - Wirkungsgrades gilt weiterhin gemäß EN 60034-1. Bereich B eine Spannungstoleranz von 10%. Längerer
Betrieb an der Begrenzung des Bereiches B ist nicht empfehlenswert.

Motoren bis zu einer Leistung von einschließlich 2,2 kW sind in Stern, ab 3 kW in Dreieck geschaltet. Auf Anfrage können die 
Motoren auch für andere Spannungen bis 690 V geliefert werden. Je nach Kundenwunsch können auch die Motoren 
Werksseitig im Stern oder Dreieck geklemmt sein. Vor dem Betrieb ist die jeweilige Betriebsart zu prüfen. Eine falsche Betriebsart
führt zum zerstören des Motors, oder eines Fehlverhaltens des Motors.

Betriebsarten
MSF – Vathauer Niederspannungsmotoren können für verschiedene Betriebsarten ausgeführt werden.

1. Dauerbetrieb - Betriebsart S1. Ein Betrieb mit konstanter Belastung, dessen Dauer ausreicht, den thermischen 
Beharrungszustand zu erreichen.
2. Kurzzeitbetrieb - Betriebsart S2 Ein Betrieb mit konstanter Belastung, dessen Dauer nicht ausreicht, den thermischen 
Beharrungszustand zu erreichen und einer nachfolgenden Pause von solcher Dauer, dass die wieder abgesunkenen 
Maschinentemperaturen nur noch weniger als 2 K von der Temperatur des Kühlmittels abweichen.
3. Aussetzbetrieb - Betriebsart S3 Ein Betrieb, der sich aus einer Folge gleichartiger Spiele zusammensetzt, von denen 
jedes eine Zeit mit konstanter Belastung und einer Pause umfasst, wobei der Anlaufstrom die Erwärmung 
nicht merklich beeinflusst.
4. Aussetzbetrieb mit Einfluss des Anlaufvorgangs Betriebsart S4. Ein Betrieb, der sich aus einer Folge gleichartiger
Spiele zusammensetzt, von denen jedes eine merkliche Anlaufzeit, eine Zeit mit konstanter Belastung und eine Pause 
umfasst.
5. Ununterbrochener Betrieb mit nichtperiodischer Last - und Drehzahländerung - Betriebsart S9. Ein Betrieb, bei dem 
sich im allgemeinen Belastungen und Drehzahlen innerhalb des zulässigen Betriebsbereiches nichtperiodisch ändern.
Bei diesem Betrieb treten häufig Belastungsspitzen auf, die weit über der Bemessungsleistung liegen können. 
Bei dieser Betriebsart muss eine passend gewählte Dauerbelastung als Bezugswert für den Lastzyklus 
zugrunde gelegt werden.



Kühlung
Die MSF - Vathauer Motoren sind in rippengekühlter Ausführung gefertigt (IC411). Eine andere Kühlart, wie IC416 mit Fremdlüfter-
anbau ist auf Anfrage ebenfalls möglich.

Schwingungsverhalten
Waagerechte Motoren bis 3600 U/min erfüllen standardmäßig die Schwinggungsstufe A nach IEC 60034-14. Optional ist die
Schwinggrößenstufe B möglich. Die Werte für senkrechte Motoren auf Anfrage

Läufer und Welle
Bei allen MSF - Vathauer - Käfigläufermotoren ist der Läuferkäfig aus Aluminium gegossen. Motoren in Normalausführung
werden mit einem freien Wellenende geliefert. Alle Motoren können auch, nach Rücksprache mit unserem Vertriebsteam, mit einem
zweiten freien Wellenende geliefert werden.

Läuferarten
MSF - Vathauer Niederspannungsmotoren werden als Kurzschlussläufer oder Schleifringläufer gebaut.

Käfig- bzw. Kurzschlussläufermotoren
Wenn es die Anwendung zulässt, ist der Käfigläufer wegen seiner robusten Bauart, der einfachen Anlassart und seiner kostengünsti-
gen Konstruktion, dem Schleifringläufer vorzuziehen. Zudem sind diese Motoren über Frequenzumrichter drehzahlregelbar. 
Der Käfigläufer wird in der Regel den verschiedenen Betriebsbedingungen entsprechend als Keilstab-, Hochstab-, oder 
Doppelstabläufer ausgeführt. Im Allgemeinen werden die Läuferkäfige der Motoren in Aluminium-Druckguss gefertigt.
Sowohl für hohe Schalthäufigkeiten wie auch für schwer anlaufende Arbeitsmaschinen ist eine besondere Motorauslegung erforder-
lich. Art und Zahl der Schaltspiele (Schaltungen/Std.), Spielverlauf, das Trägheitsmoment der Arbeitsmaschine ( J in kgm2 ), 
bezogen auf die Motorwelle, und der Verlauf des Lastmomentes zur Drehzahl, sind hierfür wichtige Parameter, die im Bedarfsfall
vom Kunden anzugeben sind.

Betrieb am Frequenzumrichter
MSF - Vathauer  Motoren sind standardmäßig für Umrichterbetrieb geeignet. Zu beachten ist jedoch:
Bei Frequenzumrichterbetrieb empfehlen wir ab Baugrö0ße 280 den Einsatz eines stromisolierten Lagers. Abhängig vom Anwen-
dungsfall kann es nötig sein, den Motor mit einem Fremdlüfter auszurüsten. Zudem ist sicherzustellen, dass der Motor im gewünsch-
ten Drehzahlbereich keine kritische Drehzahl durchfährt und dass die Maximaldrehzahl die mechanische
Grenzdrehzahl des Motors nicht überschreitet!

Mechanische Beanspruchung und Fettgebrauchsdauer
Durch die hohen Drehzahlen oberhalb der Bemessungsdrehzahl und die dadurch erhöhten Schwingungen, verändert sich die 
mechanische Laufruhe und die Lager werden mechanisch starker beansprucht. Hierdurch reduzieren sich die Fettgebrauchsdauer und
die Lagerlebensdauer. Nähere Informationen auf Anfrage.

Sachgerechte Entsorgung bei Außerbetriebnahme:
Bei der Außerbetriebnahme von Elektromotoren können diese dem in Verkehrbringer, oder dem Hersteller  zur sachgemäßen Entsor-
gung zurückgeben werden. Der  Außerverkehrbringer  muss die Motoren fachgerecht entsorgen.  
Dabei ist auch die Schadstoffverordnung zu berücksichtigen.

Herstellerjahr:
Das Herstelljahr ist in der Typennummer (Identnummer) integriert. 








































